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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. Übersicht der Salmoniden vom Amur-Becken.

Von L. S. Berg, Custos am Zool. Museum d. Akademie d. Wissenschaften zu

St. Petersburg.

eingeg. 12. April 1906.

1. Coregonus chadary Dybowski.

Dybow Ski. Verh. zool.-bot. Ges. Wien XIX. 1869. S.954 i Taf. XYII. Fig. 8.

(Onon). — Isw. Sibir. Abt. k. Russ. Geogr. Ges. Vin. Nr. 1—2. 1877. S. 18 (russ.)

(Onon, Ingoda, Argun, Amur).

D III 11—13, A III-IV 12—13, lin. lat. 79 -^ 82.
8

Unser Museum besitzt 2 Exemplare (Nr. 13728), von N. A. Palt-
schevsky Ende Sept. 1903 im Flusse Chor, Zufluß von Ussuri (Amur-
Becken) gesammelt; das größere Exemplar mißt 478 mm (nach Dy-
bowski bis 588 mm).

Diese Art gehört zur Gattung Coregonus s. str. Oberkiefer über

den Unterkiefer hervorragend; Schnauze mäßig verlängert und schräg

nach unten und hinten abgestutzt. Das Maxillare erstreckt sich

1 Gedruckt chadavy; das ist ein Druckfehler, s. Verb. XXII. 1872. S. 222.
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nicht weiter als bis zum vorderen Rande des Auges. Feine

Zähne auf der Zunge. Kiemenreusen auf dem 1. Kiemenbogen 24— 23,

davon 15— 14 auf dem unteren Teil. Supplementarknöchelchen vom

Maxillare (Jugale) oval. Höhe der Apicalplatte (Smitts planum apicale)

macht 156—143 % deren Breite aus und beträgt 20,1— 17,5 % der

»mittleren Kopflänge «2. Die Länge vom Maxillare beträgt 31,4—29,1 ^
der Kopflänge^ und 84,4—77,4^ der Länge des Unterkiefers. Die

Länge des Unterkiefers ist kleiner, als die kleinste Körper-

höhe. Die Breite des Maxillare ist mehr als zweimal in dessen Länge

enthalten. Die Oberseite des Kopfes und der Rücken dicht mit kleinen

runden, schwarzen Flecken bedeckt. Enden sämtlicher Flossen schwarz.

Die angegebenen Merkmale erlauben C. chadary von allen von

Smitt unterschiedenen Coregonus-Axien zu trennen. Am nächsten ist

er mit C. poleur Pali, verwandt, ist doch von ihm spezifisch verschieden,

wie aus der Diagnose hervorgeht; außerdem sind bei C. chadary die

Schnauze und die Flossen länger, als bei C. poleur.

Im ganzen Amur-Becken verbreitet.

2. Coregonus ussuriensis nov. spec.

Nr. 13725. Ussuri, Ende Sept. 1903. N. Paltschevsky leg. (2).

Nr. 13726. Ussuri, unterhalb des Dorfes Trjoch-Swjatitelej. Ende September

1904. N. Paltschevsky leg. (1).

Nr. 13727, Chanka-See, an der Mündung von de-fu. 4. (17.) Januar 1903. N.

Paltschevsky leg. (2).

D III-IV 9—10, Am 13—14, 1. 1. 91 ^-^ 92.

Oberkiefer ragt sehr wenig über den Unterkiefer hervor. Kiefer

fast von gleicher Länge. Mund sehr groß. Unterkiefer mit einem

deutlichen Höcker an der Symphysis. Das Maxillare greift

beträchtlich hinter den vorderen Rand des Auges. Feine Zähne

auf den Kiefern und auf der Zunge. Kiemenreusen auf dem 1. Kiemen-

bogen 26—28, davon 18^—19 auf dem unteren Teile. Supplementar-

knochen des Maxillare oval. Die Höhe der Apicalplatte macht 59,1,

70,0, 43,7^ der Breite aus und beträgt 11,7, 12,7, 7,5^ der »mittleren

Kopflänge«. Die Länge des Maxillare beträgt 32,9, 34,0, 32,0^ der

Kopflänge und 70,0, 70,4, 72,4 % der Länge des Unterkiefers. Die

Länge des Unterkiefers ist größer, als die kleinste Körper-

höhe. Die Breite des Maxillare ist mehr als zweimal in seiner Länge

enthalten. Färbung einförmig, ohne dunkle Flecken auf dem Kopfe

und Rücken. Die unteren Flossen grau an den Enden.

Diese Art gehört zwar zur Gruppe der echten Coregoni (nicht Ar-

2 Vom vorderen Ende des Maxillare bis zum hinteren Ende des Präoperculum.

3 Vom vorderen Ende des Maxillare bis zum hinteren Ende des Operculum.
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gyrosormts), ist jedoch von C. chadary ganz verschieden, wie auch von

allen mir bekannten Coregonus-AxiQn. Die sehr niedrige Apicalplatte

macht schon einen Übergang zur Untergattung Argyrosonms.

Erreicht die Länge von 470 mm. Ist bisher für den üssuri und

Chanka-See bekannt.

Coregonus

ussuriensis

Nr.
j

Nr. Nr.

13726113725 13727

Totallänge (a), mm
Körperlänge [b)

Totallänge nach S mitt (c) . . .

Länge des Maxillare

Breite des Maxillare

Seitenlinie

Zahl der Kiemenreusen (1. Bogen),

Kopflänge * in der Körperlänge {b) ....
Kopfhöhe in der Kopflänge

Augendiameter (Querdurchm.) in d. Kopflänge

im Interorbitalraum ....
in der Länge der Schnauze . .

in der Postorbitallänge . . .

Größte Körperhöhe in der Körperlänge. . .

Kleinste - in der größten ....
in der Länge des Schwanz-

stieles

Länge des Schwanzstieles in d. Körperlänge .

Länge von F D in der Körperlänge ....
Höhe von F D in der Körperlänge

Länge von A in der Körperlänge

Höhe von A in der Köi-perlänge

Länge von P in der Körperlänge

Länge von V in der Körperlänge

478
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Das ganze Amur-System von Onon und Ingoda an bis Mündung.

Ussuri, Chanka-See.

Diese Gattung unterscheidet sich nur durch sehr kleine Eier von

der folgenden.

6. Salvelinus tainien (Pallas).

Salmo taimen Pallas. Reise II. 1773. S. 716. (Flüsse von Sibirien).

Salmo coregonoides Pallas. Zoogr. III. 1811. S. 359 (Kama, Ob, Irtysch, Je-

nisei, Lena, "Witim, Baikal-See).

Das ganze Amur-System von Onon und Ingoda an bis Mündung.

Ussuri, Chanka-See.

7. Salvelinus malma (Walbaum).

Salmo callaris Pallas. Zoogr. III. 1811. S. 353.

Nach Dybowski in der Amur-Mündung.

8. Salvelinus leucomaenis (Pallas).

Salmo leucomaenis Pallas. Zoogr. III. 1811. S. 356 (ex. parte, Ochotskisches

Meer, excl. syn. S. kundsha Pali.)

Salrelinus kundsha Jordan & Everman. Fishes of N. Ameria III. 1898.

S. 2822 (Petropawlowsk, Kamtschatka).

Nach Dybowski kommt er in der Amur-Mündung bei Nikolaewsk

vor. Diese Art steht dem S. alpinus (L.) sehr nahe. Salmo kimdsha

Pallas (Reise III, 1776, p. 706: »in sinubus Oceani arctici aestate abun-

dat«) ist, wie mir wahrscheinlich, ein Synonym von S. alpinus. So lange

die Identität von S. leucomaenis mit S. alpinus nicht nachgewiesen

worden ist, ist für den ersteren der oben angegebene Name beizube-

halten. Diese Art ist im Ochotskischen Meer, an den Küsten von

N. Japan, Sachalin, Kuril- und Aleut-Inseln verbreitet.

9. Thijmallus grubei Dybowski.

Verh. zool.-bot. Ges. Wien XIX. 1869. p. 955.

Kleinere Plusse des ganzen Amur-Systems.

10. Osmerus eperlanus dentex (Steindachner).

Das zool. Mus. der Akademie zu St. Petersburg besitzt ein Exem-

plar dieser Art aus dem Amur-Flusse (Nr. 3190, leg. L. Schrenk, 1855).

11. Salanx fnicrodon Bleeker.

Schmidt, P., Pisces mar. orient. S. PI. 1904. p. 283 (russ.) (Sachalin, Amur-
Mündung).

Unser Museum besitzt ein Exemplar aus der Mündung des Amur
(Nr. 1313, Puir-Busen, Süßwasser, 17. Juni 1902, leg. W.Braschnikow).
Diese Art ist außerdem in Japan und an den Küsten von Sachalin ver-

breitet.
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